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Aargau 

Nach einer bewegten Ge-
schichte mit Betriebseinsatz 
und nicht minder langen Ab-
stellzeiten hat nun ein neues 
Kapitel begonnen. Der Wagen 
ist vom Verkehrshaus der 
Schweiz an die Stiftung der 
Dampfbahn übergegangen, 
wobei alle Bedingungen in ei-
nem Vertrag, von beiden Par-
teien noch im alten Jahr unter-
zeichnet, geregelt sind. Unter 
anderem darf äusserlich 
-  Farbe, Schriftzug, Fenstertei-
lungen, Gepäckabteil usw. - 
nichts verändert werden. Technische 
Anpassungen, um den heutigen An-
forderungen zu genügen, sind sehr 
wohl zugelassen. 
 
Das Fahrzeug bleibt nach wie vor in 
unserer Remise am Trockenen. Ge-
plant ist, den Triebwagen zu restau-
rieren, technisch aufzurüsten und wie-
der in Betrieb zu nehmen. Die Rege-
lung der Eigentumsverhältnisse war 
die Grundvoraussetzung dazu. Vor 
einem Revisionsbeginn sind umfang-
reiche Abklärungen zu treffen wie Be-
triebseinsatz bei der Bahn, Ersatz des 
nicht mehr zugelassenen Benzinmo-
tors, Verstärkung der Antriebs- und 

Bremsanlage, um mindestens einen 
Wagen mit 40 Sitzplätzen in unseren 
Steigungsstrecken bis 118 ‰ mitzu-
befördern, Werkstattkapazitäten, Fi-
nanzierung usw. Denkbar wäre eine 
Aufteilung der Revision zwischen Gol-
dau (Werkstatt M. Horath) für Chassis 
und Antrieb und unserer Wagenwerk-
statt in Aarau für den wagenbaulichen 
Teil. 
 
Wir freuen uns sehr, in diesem Pro-
jekt mitzuarbeiten und hoffen, dass 
keine zehn Jahre (Remisierung seit 
Sept. 2000 in Aarau) mehr bis zur 
Wiederinbetriebnahme des Fahr-
zeugs vergehen. 
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